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Urban I e r w ,
Obervorsteher.

Johann Georg Skribe, <̂  , ^ « <
Direclor. Joseph Lnckmann, .

Buchhalter.
<3arl Hraderzky,

^ ^ ^ - - Cassier.

A I l y r t e n.

H^ie hohe k. k. vereinigte Hofkanzlcj hat ,n:t
Dttrct v. 1. Ju l i l. I . , Z. 20151, die allerhöchst
bemessenen Prämien für die in Illyrien im Jahre 1840
vorgenonnnenen Impfungen, den nachbenamiten Impft
"rzten dieses Gouvernementsgcbiethes zu verleihen be-

funden: Das erste Prämium zu Hundert l,nd Fünfzig
Gulden C . M . dcm Ioh . G e r m o u n i g , Kreiswund-
arzt zu Klagenfurt. Das zweite Prämium zu Hundert
Gulden C. M . dem Ios. M a y e r , Bezirkswundarzt
zu Oberlaibach. Das dritte Prä'mium zu Fünfzig Gu l -
den C . M . dm, Michael T a b o u r c , Bezirlöwundarzt
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zu Ponovitsch. — Nebst diesen Belohnten haben sich
aber auch die nachbenannten Impfärzte durch eine be-
trächtliche Ailzahl von Impfungen hervorgethan und um
das Impfungsgeschaft besonders verdient gemacht, und
zwar: Aus dem Laibacher K re i se : Jacob Ho-
tschevar, Bezirkswundarzt der Umgebung Laibachs;
Johann Muck , Bezirkswundarzt von Müukeudorf. —
Aus dem Neus tad t le r K r e i s e : Paul G a l l o v i c h ,
Bezlrkswundarzt vou Gottschee; Ignaz Leber , Be-
zirkswundarzt von Gottschee; Joseph Gratz er , Be-
zu-rswundarzt von Gurkfeld j Joseph Z o t t e r , Ve-
zirkswundarzt oon Reifniz. — Aus dem Ade lsbe r -
ger K re i se : Anton K u l l n i g , Bezirkswundarzt von
Wippach; Thomas S k o p p a r , Bezirkswundarzt von
I d r i a ; Andreas V a l e n t i n c i g , Bezirkstvundarzt von
Feistritz. — Aus den: K l a g e n f u r t e r Kre ise : Va--
lentin H a m i n c r l i t z , Bezirkswundarzt im Bezirke
Holleuburg; Friedrich G r u b e r , Bezirkswundarzt von
Bleiburg; Alois K a ß l e r , Bezirkswundarzt vou Kreuz
und Nußberg.

Vom k. k. illprischeu Guberuium. Laibach an: 17.
Ju l i l 841 .

Das k..k. illyrische Gubernium hat mit Entschlie-
ßung vom 2. I u l l d. I . die laudesfm-stliche Pfarr
D a r n e g g im 2ldelsberger Kreise dem Andreas
S u e t l i n , derzeitige!« Pfarrer in Oblak, verliehen-

T r i e st, 28. Ju l i . Die heute mit dem Dampf-
boot Mahmudie «rhaltenen Briefe aus Gricchenkünd
und der Levante bringen keine erheblichen Neuigkei-
ten. Die Pest ist allenthalben im Abnehmen und
hat in Syrien völlig aufgehört, weßhalb der Sa«
uicätscordon aufgehoben wurde. Die Bovohner des
Libanon verhalten sich, nach Briefen aus Beyrut
vom 25, J u n i , ruhig. Sie haben bei der Pforte
ein Gesuch um Ermäßigung des Zolls und der chnen
auferlegten Abgaben eingereicht, und man sieht der
Gewährung mit UM so größerer Erwartung ent̂ e»
gcn, alS darauf die Wiederbelebung des syrischen
Handels und die Ruhe des ganzen Landes beruht.
I n K r e t a ist noch Alles in Htatu quo. Die Can»
dioten haben sich auf Porös (??) eincr Menge Waffen
bemächtigt und einige Kauffahrteischiffe armirt, «,«
damit die türkische Flott, zu necken. — Dieo«ropa'isch,n
Consuln haben bei der Pforte auf Absetzung des
Tahir Pascha angetragen, der sich die unmenschlich,
sten Grausamkeiten gegen die armen candi^-ischen
Christen zu Schulden kommen ließ. (?lllg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e u r enthä'lt einen Bericht des

Generalgouverneurs Bugcaud an den KricgsmiM'
ster aus Mostaganem vom 28. Jun i , der abtr nur
einige Details über dereitS bekannte Thatsachen an-
führt. »Am 25. Juni mit Tagesanbruch, sagt der
Bericht, stieß Abd-El-Kader selbst m,t etwa'1ZW
Reitern auf meinen Nachtrab; dieß war alles, was
^ ' trotz seiner vielfachen Aufrufe hatte jusammen
bringen können. Diese Truppe theilte sich in zw?«
Haufen: der eine, aus 300 Mann ausgesuchter
Reiter bestehend, ließ sich m ein lebhaftes Gefecht
ein; der andere stellte sich rückwärts auf steilen An.
höhen auf, und ,man konnte nur in der Ferne dle
Fahnen dce Häuptlinge sehen. Ich war entschlossen
auf einen Tag die Offensive wieder zu ergreifen,
wenn ich einen beachcungswcrthen Feind und ro i ,
iügüch Infanterie vor mir haben würde, bei dem
Feind aber, der mir jetzt folgte, war es nicht der
Mühe werrh, eine kostbare Zeit zu verlieren. Wir
stellten uns daher nur gegen die Angreifenden» und
die meisten chrer kühnsten Neiterwurden von unsern I n .
fanterietirailleurS gltödtet: Während dieses Gefechts,
das unsern Marsch nur wenig aufhielt, meldete ma»
mir, daß ein Scamm mit seinen Hccrdsn auf mn,.-
ncr rechten Seite gegen die Schluchten von Kala«
flächte. Ich schickte sogleich meine CavaNerie und
Zuaven dahin, die dann 42 Frauen, 8 Mann«?
und ei«ige hundert Ochsen und Schafe zmückbrach'
ten. Ich ließ die Frauen auf Maulthiere setzen, uiN
da sie sehr schlecht gekleidet waren, ihnen bei un^
fern Duaren Burnus und Haiks kaufen, welche un<
ter sie vertheilt wurden. Ich übergab sie der Bc.
wachung deS Generals Mustapha, und ließ ihne^
die besten Lebensmittel reichen, die uns zu Gebot
standen. Diese Gefangenen bestätigten unS UN!«
Anderm,was wir auch schon von andern Seiten go
hört hatten, dasi in dem Gefechte von Abd-El . K:et"
dä dem Feind mehr als 400 Mann kampfunfähig
gemacht worden. Am folgenden Tage zeigten sich
dieselben Reiter bei dem Nachirab, aber mit ßeii»-
Zcrer Zuversicht als den Tag zuvor. Man schlug sich
offenbar nur aus einer A l t von Selbstgefühl unt'
wegen der Anwesenheit Abb'El-Kaders. So wi?
aber die ersten Reiter gefallen waren, erlahmte dk)
Gefecht, und horte bald ganz auf. Uns wurden nn:-
drei Mann unte? den Zuavcn verwundet, Dic D i -
vision wird drei oder vicr Tage in Mostaganem aus-
ruhen, wenn man nä'm'»ich b,c Vorbereitungen eines
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beträchtlichen Convois und cincS neuen Aufdruchs
Ruhe nennen kann. Sie wird längstens am 2. Jul i
nach Maökara zurückgehen, um bis jum 20. oder
^5. Weizen zu schneiden, und dann nach Mostaga-
nem und, einem kleinen Theil nach, ^ach Oran zu-
rückkehren."

T o u l o u s e , 14. Jul i (12 Uhr Nachts.) Der
Sonntag Abend war, »vie ich ihnen früher berichte.
te, als der Zeitpuncr bezeichnet worden, wo von-
neuem ernste UnruHen auSdrcchen sollten, und d»e
Folge bewles, daß ivenn sie unterblieben, wan eS
nicht den in der Proclamation des Hrn. Mahul
gerühmten weisen und festen Maßregeln zu danken
hatte, sondern daß das Verdienst einem feinen Re-
gen gebührte, welcher während des ganzen Taas
und der Nacht anhielt. Auch waren die Theater in
Folge eines Uebereinkommens zwischen dem Director
und seiner Truppe an diesem Tage wieder eröffnet
«nd d<« jungen Leure dadurch von dem ausschlicßli/
chen Besuch de^ Lafts abgezogen worden. Am MoN'
tag aber wurden oie Theater und die Ateliers,' de»
-.tn einige mehrere hundert Arbeiter beschäftign
von den Besitzern geschlossen, um die Ouvriers da!
durch zur Theilnahme -an dem Kampf gcg^n die
bestehende Ordnung zu zwingen; daz'u kam noch,
das: das Wetter die Emcuce außerordentlich begun-
tilgte. Gegen 3 Uhr Nachmittags versammelten sich
daher Gruppen von Handwerkern und Fabrikarbei-
tern mit lautem Geschrei vor dem Hause des Hrn
Plougoulm; balo war die Zahl der mit großen
Knüppeln bewaffneten Tumultuanren hier bi i zu 4
oder 500 angewachsen; diese setzten sich alsbald m
Bewcaung und marschirten unter Absingung der
Marseillaise nach der Thicrarzneischule, um die Zog.
linge derselben, ungefähr 400 a'<z der Zahl, chren
Nechen einzuverleiben. Dieser Versuch scheiterte jedoch
a:i der Festigkeit des Directors, und die Ruhestörer la-
men singend und schreiend zurück, nachdem' sie cmenBe-
amtin des Instituts, welcher vom Director dess.'Iben ab.
ßcschickt worden war, um d«e Behlirdcn von diesem Vor»
fall zu unterrichten, in den Canal zu werfen gedroht,
und dadurch zur Rückkehr gezwungen hatten. Von
on- Allee Lafayette aus zog die Schaar dem Play
der Präfectur zu, auf dem Wege von Schritt zu
Schritt wie eine Lavine anschwellend. Auf dem Mak
angelangt, stürzte der Haufe unter dem Geschrei'
»Nieder mit Mahul, an die Laterne mit Mahul?»
auf die Prafcctur los. Der Posten im Innern deS
Hofs, cine Abtheilung Linieninfanterie und Ia^er
von Vincennes, trat heraus, ward aber mit ein^m
Hage! von Steinen und Knüppeln empfangen. E ^
junger Mann wurde durch einen Vajcnnetstich g ^
tödtct. Ivtzt kannte die Wuth des Volkes keine
Gränzen mehr. Von allen Seiten fiegen Pfiast^,
steine. Der Posten mußte sich in den Hof dcr P ^ .
fectur zurückziehen; in kurzer Zeit war rings das
Pfiasicr aufgerissen/ und an allen Zugängen zu dem
Platzs namentlich nach der Seite der Vorstadt Sr .
Aubin hm, erhoben sich Barricadcn. Die Mil i tär-
dchörden waren inzwischen benachrichtigt worden
lind in aller Eile hatten starke Pakets von Caval-
lcrie und Infanterie den Platz dcr ,Präfeclnr, die

Zugänge dahin und die Wohnung deS Genera?-
procurators wie früher besetzt. Die ungeheure Mas»
se des herbeiströmenden Volkes zeigte bald, dasi
die Emeure heute cmen ernster« Charakter als je
annehmen würde; zwischen 5 und 6 Uhr war die
Bewcgung so allgemein und drohend geworden, daß
die Lage der auf und um den Präfecmrplatz aufge«
stellten Truppen im höchsten Grade kritisch erschien.
Denn immer gewaltsamer wurde das Anwogen der
R)«engc, immer heftiger das Bombardiren mit Stci--
nen vo den Dächern. Eine Abtheilung der Jäger
von Vinccnnes hatte den Thurm der Kathedrale,
dicht an der Präfeccur bestiegen, um die Angrei-
fenden von den Bachern zu vertreiben, im Fall dic
Truppen genöthigt seyn sollten, von ihren Feuer-
Waffen Gebrauch zu machen. Jeder Augenblick droh-
te eine vollständige Entwickelung des schon mit Blut
bezeichneten Drama's herbeizuführen, alS eine De-
putation .der Municipalität sich zum zweitenmal zum
Präfecten begab, um denselben zur Zusammenberu-
fnng der Nationalgarde zu bewegen. Diese, hatte
drei Tage früher die Erlaubniß förmlich verweigert,
und dadurch die Unpopularität, welche als Resultat
seiner frühern politischen Laufbahn auf ihm lastet,
bis zum leidenschafclichen Hasse gesteigert. Die Vor-
stellungen der städtischen Abgeordneten, welche ihm
die prekäre Lage der Stadt mit ihren möglichen
traurigen Folgen im wayren Lichte zeigten, hatten
endlich dm erwünschten Erfolg, und die National-
garde ward in größter Eile versammelt. Gegcn 6
Uhr erschienen die ersten Narionalgardisten auf dem
Platz der Präfecrur. M i t unbeschreiblichem Enthu-
siasmus wurden diese Repräsentanten der Bulger-
schaft und eines ersten vom Volke erfochtenen Sie?
gcs empfangen; sie mischten sich sofort in die Rsihe
der die bedrohtesten Zugänge besetzenden Linientrup-
pen, und der moralische Eindruck dieser Maßregel
tha< dem Angriff Einhalt; desto unbändiger aber
machte sich der Haß gcgen de^Präfectcn durct) G i -
schrei und Verwünschungen Luft.

T o u l o u s e , 15-Jul i . (9 Uhr Morgens.) Tie
Natianalgavde har alle Posten besetzt, nur im I n -
vern der Präfeetur stcht noch ein Piket Infanterie.
Auf allen Plätzen und Straßen haben sich Gruppen
von Bürgern gebildet, die sich lebhaft über die Be-
gebenheiten d,s Tags besprechen. Haufenvvon jun-
gen Leuten durchziehen mit dreifarbigen Fahnen und
unt?r Trommelschlag, die Marseillaise singend, di?
Straßen; überall drohcn Barricade» und aufgeris-
senes Pflaster, Um 11 Uhr verbreitet sich das Ge-
rücht, daß der Präfect sich bereit erklärt habe,
seine Dim«ssion zu geben. Lauter Jubel bc?l?it.'t
die Mittheilung dieser Nachricht; zugleich strömr
die Menge unter Verwünschungen gegen den P iä-
feccen nach dem Hotel desselben, um dort bie'Be-
stöcigung des Gerüchts zu hören. Hier wird c -̂
zählt, daß Mahul durch eine Hinterthür des Ho-
tels sich in einem Fiaker entfernt habe, um seinen
außerhalb der Stadt ihn erwartenden Wagen zu,
erreichen, und augenblicklich stürzt ein Theil der
mit Knüppeln bewaffneten Menge nach der'bczeich.-
neunölichlung hm, um ^n^ i cvU ing emzuhclcn und
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in diesem Fall? ihn unfehlbar zu ermorden. Gluck-
Ucherweise schlägt diese Absicht fehl. Um 12 Uhr
Mictags har eine an allen Straßenecken angeheftete
Proclamation des Maire's die Abreise dcs Präsen-
ten offlclel angezeigt und den Bürgern die Rückkehr
zur Ruhe und Ordnung empfohlen. Dieses wünschend
werthe Ziel scheint aber noch fern zu seyn. Eme
zahlreiche Notce ist abermals mit dem Geschrei'.
>»Zum Teufel nnt Plougoulm," nach der Wohnung
des Generals ocurators gezogen, und dieser hat
endlich, da dcr Posten der Nationalgarde an des
Thür seines Hauses ihm keine Sicherheit zu gewäh-
ren schien, sich Über dic Mauer des HmterhoftS
in das Nacybarhaus gerettet,, hier hat er den'Abend
erwartet, und sich dann verkleidet, man weiß nicht
w^yln, welccr begeben. Nach der Entfernung deS
Hrn . Plougou'm erkarce der Posten dcr National-
garde dem vor dem Hause versammelten Pöbel, daß
jener abgereist sey, und man hatte sogar die unver-
zeihliche schwäche, den Rädelsführern der Bande dis
Durchsuchung dcr Wohnung zu gestatten, um sich
von der Wahrheit der Angabe zu überzeugen. Man
sagt, daß heute Abend oas Begräbniß des gestern
auf dem Platz S t . Etienne erstochenen jungen Man-
nes Stact finden und das Signal zu emem An-
griffe auf dle Iägercaserne und selbst auf das Ei-
genthum der Bürger werden soll. Jetzt eben um 6
Nhr Abends durchziehen Banden von Ouvrlers untz
j^ewoh>,ern dcr Vorstädte, mi,t Knüppeln und alte«
Waffen vorsehen, Trommeln und Fahncn an der
Spitze, lärmend die Stadt — Man crzählt, daft
zwei Offizlere der Chasseurs, welche sich einzeln aus
dcr Straße gezeigt haben, vom Pöbel ermordet
niorden sind. Das auf heute Abend angekündigte
Begräbnis; ist auf morgen früh verschoben worden.
Geicdein ist die Ruhe einigermaßen hergestellt; die
Stadt ist auf Befehl der Municipalität erleuchtet
wcrdcn. Man sieht mit Besorgniß dem Verfolge

- dieser teaurigcn Ereignisse entgegen.
Die E m a n c i p a n o n von T o u l o u s e vom

15. empfiehlt der Municipalität unter anderm eiH«
tüchtige Aufstellung der Nationalgarde, dann setzt
ste hmzu, noch ist nicht alles vorbei und wir müs-
sen wachsam seyn. Nach einer öffentlichen Bekannt-
machung hatte der interimistische Maire sich mit der
Militärbehörde dahin verständigt, daß die National-
ga:de die Posten des Capitols, d«s Arresthauses und
des Orleansplatzcs, die Truppen die Posten des
Hauptquartiers und der Präfectur bcsctzt halten
scllten.

Die T oulouse r B l ä t t e r vom 16. d. bestäti-
gen die Nachricht vom Anzug großer Truppenhau-
ftn gegen die Scadt. Scholl war für 300 Mann
Quartier angesagt. Fast die ganze Reiterei zu Ca-
stres, zu S t . Amans, zu Carcassonne, ?lbtheilun.-
gen der Infanterie zu Pau , zu Montaudan waren
aufgeboten, auch dic Artillerie auf emen achtbaren
Fuß gesetzt worden. Das Gerücht hatte sich verbrei-
tet, die Regierung habe im Fall fernerer Wieder-
sctzlichreit unbarmherzige Befehle Übermacht, doch
gche sie bis jetzt nicht so weit, daß sie die Wieder«
einsetzung der H H . Plsugoulm und Mahul verlan-

ge. An demselben Tag Morgens 5 Uhr war Hr.
Bocher angelangt und hatte alsbald von dcr Prä-
f.ctur Besitz ergriffen. General S t . Michel mußte
noch das Bett huren von einem Stemwurf, der ihm
bei der Barricade der Straße Rignpels in dcn Schcn-
k.'l geflogen war. Da gegen 550 Laternen stocke bei
der Emeute zertrümmert worden sind, so beleuchten
die Bürger noch immer die Scraüen von den Ha«'
scrn aus.

Das Commerce bedauert, daß die Regie-
rung die erhaltenen Depeschen, deren drei seyn sol'
lcn, nicht wörtlich bekannt gemacht har. Nach dcm
S i c c l e sind 10,000 Mann auf dcm Marsch nach
Toulouse, und der Temps sprich: von Maßregeln,
die auch in den benachbarten Departements und in
Paris selbst getroffen worden, um jeden Auöbruch
einer Empörung im Augenblick zu begegnen. E t
schont, das; man hauptsächlich vor dem Einfluß der
geheimen Gesellschaften auf der Hut seyn zu müs-
sen glaubt. An alle in Paris befindlichen Beamten
ist deßwegen der Befehl ergangen, sich unverzüglich
auf ihre Posten zu begeben. I n Paris wurde ei«
großer Theil der Besatznng consignirt, zahlreiche
Patrouillen durchschritten die Straßen und die Vor-
städte St . Antone, S t . Mar i ln und S t . Deni t ,
Oberofficiere visitirten die Casernen, um sich zu ver«
sichern, daß die Mannschaft gehörig mit Patronen
versehen und maischfcrtig sey.

Industrie »Veveiu.
Innerösterreichische Gewe lbs--Product« N-

Ausstellung zu Grätz.
Da das zur Uebernahme und Ausstellung dir

Gewerbs » Products berufene Comits mehrere" schl
geräumige Säle zur Disposition erhalten, und l >
mit wegen Unterbringung und zweckmäßiger Aufste)-
lung dcr Erpositions'Gegenstände ,n keinem Falle
einer Verlegenheit entgegen zu sehen Hal, so n'lrl»
hiewit, in Berücksichtigung mehrfach vernommener
Wünsche, dcr bis 8. August d. I . festgesetzte Ein»
sendungs--Termin bis zum 15. August d. I . vcrlan«-
gcrt, zugleich aber die pünktliche Einhaltung dieses
Zeitpunktes um so dringender empfohlen, als dit
Ausstellung sehr wahrscheinlich noch um einige Ta-
ge früher, als am hierzu festgesetzten 2ü. August,
eröffnet werden dürfte.

Die einzusendenden Stucke wollen an Herrn
Gütcrbestälttr J a c o b B e r l e n — Stadt , H.'r-
rcngasse Nr. 202, ._ oder am Grieß Nr . 913,
adressirt und dortselbst abgegeben werden.

Sollte Jemand mit dcr Uebernahms-TommissioN
sich vorher in Betreff seiner Expositions-Gegenstände
ins Einvernehmen sctzcn wollen, so kann dieß ent-
wedcr im Bureau dcs Commissions.-Prases in dcn
gewöhnlichen Amröstunden geschehen, oder sich u»n
Ertheilung der nörhigcn Auskünfte an einen der
Ucde»ahms.'Commissäre, Hrn . S . G e y m a y e r
o^er Hrn. A. R o s i n g er, verwendet werden.

Von der innerösterr. Industrie- und Gewerbs-
Producten-Ausstellungs-Commission. ( I r ä h / d ^
22. Ju l i 1841.

Verleger: Ignaz Awis Edler p. Kleinm^yr.



Tour» vom 26 Duli I84l.
Mnt«>vreis>

StaalkscbuldversHrtibung. zu 5 pdt. (,̂ , CM ) »c>5
detto detlo hu 4 , <ii, CM.) 98 ^8

Darl.mil Verlos, v, I.l»2^mr i5oft. (in <zM.)265 ,̂ U
detto detto v . I ißZ^für 5oss.(inLM,> 62 5̂ 8

Wx». Stadt«Banco'Qbl.ju« «̂« p< t̂. (inCM.) 62 ̂ 2
Acrar. Domest.

0hl,^alion«n dt« Gtiinde,' (C- M.) (Ü.M.)
0. <5«stell«'ch untl l undV zu3 z)dt. ̂  — —
sb d«l snn«, von Nöt)<1zu « i j , ^. F 62 >»
m<« . Mahlen. Sä)le.^zu2i^ «. v, ^ - .
s,ttt,Scenelmarl..^äru./,U2 ,.« ^ 53 __
d<e,W. Ovelk. Amtes /

' A. A N.ott0)leyuugen.
In Tnesi am 2/̂ . Iul, lS^i:

29. 6 1 . ? l - 2 ^ . 10.
Die nächste Ziehung wnd am 7. August

i3 /» l M Triest gehalten weiden.

b t r b ' « ' ^ " « ^ ^ ' " " ' ^ ' " " " ^ Äbge r t i s ten .
V o m 23. b i s 20. J u l i ! 84 l .

Hr. Bista Sterio, Handelsmann, von Triest
«ach Wien. — Hr- Constantin vor Vranyi. Groß'
Händler, sammt Kindern , von Triest nach Wien. —
Hr. Carl Friedrich Nebingcr, Handlungsreisender,
»on Gräh nach Udine. Hr. Johann Georg Höltz,
Rentier, von Wien nach Tricst Hr. Johann Georg
Sa i l« , Particular, «on Wien nach Triest. — Hr.
Louis Mayer, Chemist, von Grätz nach Triest. —
Hr. Eduald Varitz li« Ikafalua, Medicin«!, von
Wien nach Triest. — Hr. Nicolaus Mara c!o Felsö
Szallaspataka, sitbcnbürgischcr Hofkanzleipractikant,
«on Wien nach Tritst. —-Hr.Arolph Wodley. Handels-
mann , von Klagenfurt nach Triest. _ Hr. Sigmund
Freiherr v. Äönigsbrunn, sammt Frau Gemahlinn,
von Trieft nach Rohltsch. Hr Friedrich Selliers V.
Moranville, Gutsbesitzer, von Gratz n>,ch Triest. ^
Hr. Joseph Edler v. Patrubane, k. k. Rath, und
Suboircclor der geheimen Cabinets» Kanzlei, von
Wien nach Triest. — Frau Marie Selliers v. Moran.
ville, Staalsbeamtens.zrau. von Wien nach Triest.
.— Hr. Joseph Vincenz Edler v. Renzenburg, vor»
si l l i nach Triest. — Hr, Michael Papa Nikol«, türs.
Handelsmann, von Trieft nach Wien. . - Hr. Vin.
eenz Velasti, Handelsmann und Hausbesitzer, nach
Llirst. ^_ Hr. Joseph Ferdinand, k. k, Overlieule.
nant, von Brcseia nach Perlak. _^ Hr. Franz Loca.
<tl l i , Assecuranz. Gefellschafts . Inspector, von Tri.st
nach Cilli. — Hr. Lukas Polich, Dr. der Medicin,
«on Triest nach Grätz, — Hr. Joseph Ritter v. Flick,
k. k. Gubernial - Mappenarchivar, von Triest nach
Lllll^ — Hr. Heinrlch Carl UHUch, Großkaufmann,
«on Tliest nach Wien. — Hr. Carl August Uhlich,
Kaufmann, von Triest nach Wien. — Hr. Johann

lZur Laib. Zeitung v. 31. Jul i i S ' l . )

W«n der Müh l . Kaufmann, von Grätz nach Trlest.
— Hr. Carl Vraumüller, k. k. Oberlieutenant, «on
Neustadtl nach Görz. — Hr. ?^nton Moler. Han.
delsmann, sammt Frau Gemahlinn, von Grätz nach
Linz. — Hr Freiherr v. Iuritsch. k. k. Gudernial-
Präsidial-Secrelär, von Gr '̂tz. — Frau Johanna
Castelanovich < Gemahlinn »ines Handelsmanns, von
Triest. — Frau Franeisca Pazze, Handelsmanns»
Gemahlinn, sammt Fräulein Tochter Natalia, von
Triest „ach Veldcs. — Hr. Valcniin Pazze, Han-
delsmann, sammt Hrn. Sohn August, von Triest
n<ch Wien. — Hr. Michael Delta, Handelsmann,
von Wicn nach Triest. _ .̂ Hr. David M.indo!fo,
Handelsmann, sammt Familie, von Rohitsch nach
Triest. — Hr. Ludwig Kmgelbach, Kaufmann, von
Salzburg nach Triest. — Fräulein Adelaide Fcnderl,
Operateulstochler, von Salzburg nach Tliest. —
Fr^u v. Barbazetto, k. k, Hauptmonnsgemahlinn,
nach Triest. — Hr Oi-. Fran; Seunig , sammt Frau
Gemahlinn., nach Triest. — Hr. Richard v. Gastei-
gtr, k. k. Criminal^ccuar, von Triest nach Giäh,—
Hr. Johann Nl'cclich, Handelsmann, von Triest
nach Agram.

Verzeichnis ver hier Verstorbenen.
D e n 22. J u l i 1851.

Dem Anton Werbouscheg, Tandler, seine Toch,
ter Mar ia, in der St^dt Nr. ?22, an der knotigen
Lungensucht. — Maria Uranitlch, Kindsmagd, alt
y? Jahre, in der Capuziner' Vorstadt Nr. <2 , ai»
der Lungensucht. — Dem Herrn Jacob v. Beck, AuK-
hilfsbeamlen bei der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung,
sein Kind Carl, all 2 Jahre und c, Monate, in d«r
Slqdc Nr. llc», an der Gekrösdiusen- Darrsucht.
Maria Koller, Institutsarme, alt 71 Jahre, an»
Moorgrunde, an dem LungeMutstmz und wurdf
gerichtlich beschaut.

Den 24. Dem Johann Srößelbauer. Patental«
Invaliden, sein Kind Johann, alt 2 Monate. ?n
der St ' Peters Vorstadt Nr. 96. an der Ausjeh.
rung. ^ . Helena Hrostnik, TaglöhnerSwitwe. alt
62 Jahre, in der Grabifcha-Vorstadt Nr. 37, an
der Wassersucht. — ZlndreaS Paulilsch, Greisler, alt
"7 Jahre, in der Stadt Nr. 2?6, an Verhärluliz
derlLaucheingeweide.

Den 25 Michael Tausel, FaßbmdergeseNe, alt
eoIahre. im Civi l . Spital N r . , , an der Lungensucht.

Den 27. Johann Dolliner, Findelkind, alt «
Monate, im Civ i l 'Sp i ta l Nr . 1 , <,m Zehrsi.b«.
— Agnes Michelitsch. Dienstmagd, alt 35 Iabre,
in der St . Peters Vorstadt Nr. 76, an der zurück«
getretenen Gesichts < Rose.

Den 29, Der ledigen Helena N- . Die, strnaztz
ihr Kind Magdalena, alt 8 Tag«, im C i r i l - S p i .
lal Nr. l , am Kinnbackentrampf.
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E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Savenstem in l.ln»

telkrüin wirb hiemit bekannt gemacht, daß am
t c August l. I . früh um 9 Uhr sämmtliche in
den Verlaß 0er Gertraud Woritscheg von Hotte«
mesch, gehörigen Fährnisse, a ls: Vieh, Getreide,
Hauseinrlchtung, Bettwasche, Kleidungsstücke lc.
« . , in loco Verchou licitando gegen gleich bare
Nezahlung, allenfalls auch unter dem Schähwerthe
aus freier Hand werden verkauft werden; wozu
Kauflustige zu erscheinen eingeladen werdett.

Bezirksgericht Saveilstein am 2,. M a i l 6 ^ , .

Z »062. (2) ^ Nr7'252ä
G d i c t.

Das Bezirksgericht HaaZderg macht kund: Os
sey über Ansuchen deS Anton Lauritsch von P la .
uina, in tie executive Feilbltlung der, dem M a t .
thäuä Oblak von Tcp^ll gehörigen, dem Oute
Thumlack 5ul) Ulb. Nr. 422'/^ dlcnstbarcn, ge<
nchtlich auf 33? ft. geschätzten '/«. Hübe, wegen
schuldigen i l ; fi. c. 5 c. gewiNiget worden, und
es seyen hiezu tie Tagsahungcn auf den 6. Scp.
tember, den 6. October und den 6. November
l- I . , jedesmal früh g Uhr in loco Topoll init
dem Anhange bestimmt, daß diese Biertelhube
bei der ersten und zweiten Velstcigelung nur um
die Schätzung oder darüber, bei der dritten aber
auch unte» derselben hintangegeben werden wird.

Der GrundbuchueNlact, das SchätzungsplO
tocall und oie Licitationsbedingmsse tonnen tag.
lich hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaäberg am ,2. J u l i 164».

Z. 986. fts""
A n z e i g e .

I n der l. f. Stadt Stein sind
zwei Häuser, m welchen bis nun die
Ledergerechtsame sammt dcm Weili-
fchanke betrieben war, aus freier
Hand entweder zu verpachten oder
zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Joseph
D r a l k a , Verwalter zu Kreutberq.
Z. zoö.y. (3)

V I C E N T I N I
IN TRIESTE NELL4 PIAZZA DELLA
BORSA DIRIM-PETTO ALL A FONTANA
N. 601, E SIMILE NELL A CONTRADA
BELLE -BEGGUERIE DI FAGGIATA Al
Nri. 70 e 71 situato trovasi fdalV anno
lSiSfmo al presenceJ UMusicale Fonda-

co deli' suddetto, presso il quale

A gra t i s s i d i s t r i b u i s c o n o a cliiu'n-
quc i n d i s t i n t a n i e n t e 6, i s , 18, 3*
e p i vi degli esisienti Elenchi di Musics
e questo a comodo di lutii i Signori ama-
ton dimoranti poco o moJto Jungi da Trieste.

Nel giorno d<" sabato 3i del corrente
Lugho allegato si trovera IL MÜSICALE
CATALOGO contcnente log Op ere stutt%
col loro titolo e relativo prezzoj ch<; com-:
poste vennero dal eelebre e riuomaio'M'u-
sicale scritoie SIG. ENRICO HERZ, e cio
nei sogli di questo pre»iato giornale di
Lubiana {Laibacher ZeUungJ vale a dife
in quegli esemplari sokanto che destiJ-
buiti vengano senza il mezzo postale; c
dopo di questo si notifica che:

NELL' ESTATE DEL GORRENTE
ANNO 1841 , in Trieste rappresentate ven-
nero fed altre verannoj lc seguenti Tea-
trali Opere cioe: LA BEATRICE DI TE1V-
DA, LA SONNAMBULA e LA NORMA
dell' Irnraortale Maestro Sig. Cavaliere
Vine. BELLINI. — LA LUCIA di LAM-
MERMOOR, e MARINO FALLIERO del
rinomatissimo Maestro Sig. Cavaliere Gae-
tano DONIZETTI. — LA VESTALE D\iO
CELEBRE Maestro Sig. Saverio MERCA-

Nel passato Autuno ,840, nonche nci
Larnovaie e Primavera del corrente 1841?
pure in Trieste, rappresentate vennero if
segucnti Teatrali Opere cioe: I PURITA*
NI? ED I CAPULETTI E MONTÜCCIH
del Mo. BELLINI suddeito..— IL TEM-
PLARIO del Sig. Mo. NICOLAJ. — II.-
NÜOVO MOSE del eelebre ROSSINf ->
I DUE FIGARO del Sig Mo. A. G SPfr
RANZA. - IL ROLLA del Sie Mo* MV-
BELLINL —• IL BRAVO ed IL GIURl-
MENTO del eelebre MERCADANTE so-
pra nominato. La Musica per CANTO e
per tutti gli STRUMENTI di do tie ed al-
tre Cinque cento Teatrali Opere trovansi
dal Viceniini suddeito; vedasi sopra di cio
gli Elenchi de Nri 173, i 7 4 , ,80 e i87>
i due pnmi de quali allegali vennero i»
qncsti fogli alia mcta del corr. Luglio i84t?
ed gli, altri due allcgnti'veranno nci pr««~
simo venturo Agosto.

QUEST' ANNUNŽIO insefito si trove-
ra nei giorni 27, 29 e 3i del corrente
Luglio 184» j © cio comesso venne dal
Vicentini »uddetto.


